
Nummer 108 Donnerstag, 11. Mai 2017KÖNIGSFELD

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Auftragsvergaben
für den Neubau eines Grup-
penraumes in der Kinderta-
gesstätte in Neuhausen nahm
der Gemeinderat vor. 

Wie der Ausschuss für Um-
welt, Technik, Wirtschaft und
Verkehr entschied, soll der
Raum in Holzbauweise im
Freibereich zwischen dem
Sporthallentrakt und der Kin-
derkrippe entstehen. Geplant
ist eine Anbindung an die be-
stehende Aula des Kindergar-
tens.

Projekt liegt knapp 
unter der 
Kostenschätzung

Vergeben wurden die Holz-
bauarbeiten für eine Brutto-
summe von knapp 61 000
Euro an die Firma Werner Ett-
wein aus Villingen-Schwen-
ningen. Für weitere Gewerke

erfolgte eine freihändige Ver-
gabe. Die Rohbau- und Grün-
dungsarbeiten gehen für
knapp 10 500 Euro an die Fir-
ma Schwarzwälder aus Kö-
nigsfeld, die Verglasung für
15 200 Euro an die Firma
Friedrich Ettwein aus St.
Georgen, die Schlosserarbei-
ten für 1100 Euro an die Fir-
ma Haller aus Königsfeld, die
Heizungsinstallationsarbeiten 
für 4700 Euro an die Firma
Knöbel aus Königsfeld, die
Elektroinstallationsarbeiten 
für knapp 1600 Euro an die
Firma Rottler aus Villingen-
Schwenningen und die Arbeit
an den Außenanlagen für
1700 Euro ebenfalls an die Fir-
ma Schwarzwälder aus Kö-
nigsfeld.

Insgesamt kostet das Pro-
jekt etwa 95 800 Euro. Es liegt
damit knapp unter der Kos-
tenschätzung von etwa 96 200
Euro. Der Gemeinderat be-
schloss die Vergabe der Leis-
tungen wie vorgestellt.

Arbeiten vergeben
Erziehung | 95 800 Euro für Gruppenraum 

nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa öffnet von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin« öff-
net von 10 bis 12 Uhr sowie 
von 15 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 geöffnet. Kontakt 
unter Telefon 07725/ 
80 09 96 (Anrufbeantworter).
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio, Rathausstraße 9.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im 
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Schwarzwaldverein bie-
tet am Freitag, 12. Mai eine 
geführte Wanderung an. Treff-
punkt: 13.30 Uhr am Rathaus.

n Königsfeld

Wiedersehensfreude in Königsfeld:
Nachdem im Herbst eine Gruppe Zin-
zendorfschüler in das 40 Kilometer süd-
lich von Lyon gelegene St. Charmond
gereist war, sind zurzeit ihre Austausch-
partner im Schwarzwald. Wie die Zin-
zendorfschulen ist auch die Partnerschu-
le, das Collège Sainte Marie, in christli-

cher Trägerschaft. Die 20 Jugendlichen
im Alter von 15 bis 18 Jahren haben ein
volles Programm: Morgens begleiten sie
ihre Gastgeber aus der 8a, der 10 b und
c sowie den 9. Klassen des Zinzendorf-
gymnasiums in den Unterricht oder 
arbeiten unter der Leitung ihrer beglei-
tenden Lehrer Detlef Brüers und Anne

Viricel an verschiedenen Projekten.
Nachmittags sind sie mit den Königs-
felder Austauschschülern unterwegs.
Mal ging es gemeinsam ins Kino, mal
nach Triberg zum Klettern, wobei weder
der strömende Regen noch die Heraus-
forderung der fremden Sprache die gute
Laune störten. Auch hatten alle gemein-

sam das Mercedes-Benz-Museum in
Stuttgart besucht. »Der Schüleraus-
tausch dient nicht nur der Verbesserung
der Sprachkenntnisse, sondern auch der
deutsch-französischen Freundschaft«,
meint die Lehrerin Marga Maurer, die
gemeinsam mit ihrem Kollegen Holger 
Bick den Austausch betreut. Foto: Schule

Große Wiedersehensfreude mit den Austauschschülern aus St. Charmond 

Der stellvertretende Schulleiter Helmut Hertnagel (rechts)
freut sich, dass Marco Tauser (links) nun die Leichtathletik-AG
leiten kann. Foto: Zinzendorfschulen

Familie Northstate fühlt sich wohl auf Schloss Canterville und
lässt sich auch von dem Gespenst nur herzlich wenig beein-
drucken. Foto: Zinzendorfschulen

Mit viel Spaß bei der In-
szenierung der Gruselko-
mödie »Das Gespenst von 
Canterville« hat die Unter-
stufen-Theater-AG der 
Zinzendorfschulen unter 
der Leitung von Helen 
Marzahn im Haus des Gas-
tes erste Bühnenerfahrun-
gen gesammelt. 

Königsfeld. Bei dem witzigen
Stück von Georg Vietzke nach
der Novelle von Oscar Wilde
geht es um ein Gespenst (Lisa
Schlenker), dessen Spuk nie-
manden mehr beeindruckt.

Die neuen Hausherren von
Schloss Canterville sind näm-
lich Mister Northstate (Tobias
Eisenbraun) und seine Gattin
(Lisa Menath). Das US-ameri-
kanische Paar und seine Kin-
der Washington (Sebastian
Jack), Virginia (Celia Auber),
Bobby (Kito Meckes) und Jim-

my (Maya Lehmann) versu-
chen, dem immer wieder auf-
tauchenden Blutfleck vor dem
Kamin mit amerikanischem
Wunder-Putzmittel beizu-
kommen. Mister Northstate
empfiehlt dem Gespenst sogar
Maschinenöl, damit seine Ket-
ten nicht mehr so quietschen.

Bobby und Jimmy spielen
ihm einen Streich, indem sie
ihn ihrerseits mit einem
künstlichen Gespenst erschre-
cken. 

Einzig die englische Haus-
hälterin Mrs. Blackwood (Le-
andra Schmieder) hat noch
geziemenden Respekt vor

dem Geist Lord Habakuks,
der seit 400 Jahren Nacht für
Nacht als Gespenst kettenras-
selnd durch die alten Gemäu-
er von Schloss Canterville zie-
hen muss.

Dabei würde er doch nichts
lieber tun, als endlich mal zu
schlafen. Das ist ihm jedoch
nicht vergönnt, weil er der-
einst in einer kalten Winter-
nacht seine Gattin gemeuchelt
hatte. Er klagt sein Leid Virgi-
nia, der ältesten Tochter der
Familie, die mit Lord Alfred
(Ida Schubert) verlobt ist.
Nachdem diese dem Gespenst
zunächst gehörig die Leviten
gelesen hat, weil es immer
ihre Buntstifte klaut, erzählt
er ihr von seinem Schicksal. 

Virginia hat Mitleid mit
dem Gespenst und erlöst es
mit einem Gebet von seinem
Fluch. Das Publikum im gut
besetzten Haus des Gastes
dankte den Akteuren mit ge-
bührendem Applaus für den
unterhaltsamen Abend.

Ein Gebet erlöst das Gespenst
Kultur | Unterstufen-Theater-AG inszeniert Gruselkomödie / Applaus für junge Truppe

Königsfeld. Die Leichtathletik-
AG an den Zinzendorfschu-
len, die seit Jahren von dem
mittlerweile pensionierten
Sportlehrer Stefan Giesel ge-
leitet wird, kann künftig auch
von einem Schüler trainiert
werden.

Marco Tauser aus der 9W
konnte einen der begehrten
Ausbildungsplätze zum Schü-
lermentor Sport ergattern und
hat die sechstägige, intensive
Schulung in Karlsruhe mit
Bravour bestanden.

Von 470 interessierten 
Schülern dürfen 20 
am Lehrgang teilnehmen

»Wir haben unter anderem
gelernt, wie man Kindern
Freude an der Bewegung ver-
mitteln kann, wie man Trai-
ningspläne schreibt und Erste
Hilfe leistet«, sagt der Schüler.

470 Schüler wollten in der
Sparte Leichtathletik an der
vom freien Sport (LSV)
und dem Ministerium für Kul-
tus, Jugend und Sport geför-
derten Ausbildung zum Schü-
lermentor Sport teilnehmen,
20 von ihnen durften für zwei
mal drei Tage zum Lehrgang
fahren. »Wir haben jeden Tag
acht Stunden trainiert und an-
schließend drei Stunden
Theorie gelernt.« 

Als Abschlussprüfung muss-
ten die Teilnehmer jeweils zu
zweit die anderen 18 ange-
henden Schülermentoren in

einer Sparte anleiten. Wäh-
rend sich andere auf Diszipli-
nen wie Kugelstoßen, Weit-
oder Hochsprung spezialisier-
ten, vermittelte Marco die Ver-
besserung der Lauftechnik.
»Das haben wir auch immer
wieder mit Bruder Giesel ge-
übt.« Als Sportmentor darf er
nun die Gruppe leiten und auf
Wettkämpfe vorbereiten. 

»Die Leichtathletik-AG ist
eine der zentralen AGs an
unserer Schule«, sagt der Ab-
teilungsleiter von Realschule,
Werkrealschule und Berufs-
fachschule, Helmut Hertna-
gel. »Dass ein Schüler sie lei-
tet, ist eine gute Sache, denn
zum einen lernt er dadurch,
Verantwortung zu überneh-
men, zum anderen hat er
einen guten Zugang zu seinen
Mitschülern und ist in gewis-
ser Weise auch Vorbild.« 

Neuntklässler will
später gerne Sportlehrer 
werden

Derzeit treffen sich elf Schüle-
rinnen und Schüler einmal
pro Woche zur Leichtathletik-
AG. »Bei Bedarf können wir
aber auch öfter trainieren«,
sagt Marco Tauser, der nichts
dagegen hätte, wenn noch
mehr Schüler in die AG kä-
men. Sein Traum ist es ohne-
hin, später einmal Sportlehrer
zu werden. Und so kann er
schon während seiner Schul-
zeit Erfahrungen sammeln.

Marco Tauser ist 
neuer Schülermentor
Leichtathletik | Verstärkung für AG

Königsfeld. Wer träumt nicht
davon, einmal um den Erdball
zu reisen? Die Teilnehmer des
Projektes »Reise um die
Welt«, das von den drei Zin-
zendorfschülerinnen der
Fachschule für Sozialwesen
Luise Kaesemann, Anita Rutz
und Jana Trippel im Rahmen
ihrer Ausbildung realisiert
wurde, kamen diesem Traum
ein Stückchen näher.

Von Januar bis April ent-

führten die angehenden Ju-
gend- und Heimerzieherinnen
elf Freiwillige der Realschule
Königsfeld und der Grund-
schule Burgberg/Königsfeld
an 13 Mittwochnachmittagen
für einige Zeit auf eine sym-
bolische Reise in ein jeweils
anderes Land. 

Die Kinder lernten dabei ty-
pische Spiele, das Essen und
die Kultur des jeweiligen Lan-
des kennen.

Reise um die Welt
Bildung | Projekt an Zinzendorfschulen

Die Schüler lernen im Rahmen des Projekts »Reise um die
Welt« Wissenswertes über andere Kulturen. Foto: Rutz
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